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STÄDTEPARTNERSCHAFTEN
s ist eine lange Tradition. EZum Appeltatenfest am er-

sten  Septemberwochen-ende 
kommen die Vertreter der Part-
nerstädte nach Gladbeck.

Alanya hat wie immer einen 
eigenen Stand direkt vor 
dem Rathaus. Diesmal sind 
nicht nur Abdullah Karaoğlu 
und seine Mitstreiter vom 
Rathaus und der Handels-
kammer da. 
Zum 20. Appeltatenfest und 
15 Jahren Städtepartner-
schaft sind auch Alanyas Bür-
germeister Hasan Sipahioğlu 
und seine beiden Vorgänger 
Cengiz Aydoğan und Fahri 
Yiğit in Gladbeck. 

Der Alanya-Pavillon ist stän-
dig dicht umlagert. Hier er-
halten die Besucher Bro-
schüren, Kalender oder eine 
CD von Alanya. 
Alle Gladbecker scheinen 
schon in Alanya gewesen zu 
sein. Da sind in den 15 Jahren 
ganz viele persönliche 

gin Alexandra Lukassen. Die Übung in "wichtigen Regie-Freundschaften entstanden. 
39-Jährige fand: "Es ist alles rungsangelegenheiten" hat. 
ziemlich aufregend. Schließ- Beim Faßanstich saß gleich Das ganze Wochenende war 
lich repräsentiere ich jetzt der erste Schlag. die Innenstadt von Gladbeck 

Zur Belohnung gab es für ihn 
das größte Glas der Stadt.

eine einzige Fetenmeile. Hö- ein Jahr meine Stadt. Ein tol-
hepunkt war natürlich die les Gefühl.”
Krönung der neuen Appelta-
ten-Majestät. Bei Gladbecks Bürger-
Sabine I. übergab das Zepter meister Ulrich Roland merkt 
für ein Jahr an die neue Köni- man, dass er inzwischen 

15 Jahre Städtepartnerschaft Gladbeck-Alanya 

links Alexandra I, rechts Sabine I

ie Unterschriften von DKonaklıs Bürgermeister 
Abdullah Sönmez und Helms-
tedts Bürgermeister Heinz-
Dieter Eisermann besiegeln 
es: am 8. September unter-
zeichneten sie die Urkunde für 
die Städtepartnerschaft zwi-
schen der niedersächsischen 
Stadt Helmstedt und Konaklı.

Foto: Konaklıs Bürgermeister 
Abdullah Sönmez und Helms-
tedts Bürgermeister Heinz-
Dieter Eisermann unterzeich-
nen die Partnerschaftsurkun-
de

für den guten Verlauf der Part-
nerschaft und wünschte sich, 
dass die Städtepartnerschaft 
die beiden Städte auch in kul-
turellen und sozialen Dingen 
näher bringen möge.  Die fei-
erliche Unterzeichnung der 
Partnerschaftsurkunde wur-
de vom Gitarrenduo Sebasti-
an Denhoff und Haysam He-
lal sowie der Mädchen-
Folklore-Gruppe der türki-
schen Gemeinde musika-
lisch und tänzerisch um-

Die 30.000 Einwohner zählen- rahmt. 
de Stadt Konaklı ist damit die 
achte Stadt, zu der Helmstedt Die 5-köpfige Delegation aus 
eine Städtepartnerschaft un- Konaklı war mehrere Tage in 
terhält. Helmstedt. Besichtigungs-

In seiner Begrüßung machte stationen waren u. a. die Ge-
Bürgermeister Eisermann denkstätte Marienborn, der 
deutlich, dass die Partner- Kaiserdom in Königslutter 
schaft auch im Alltag im ge- und die Autostadt in Wolfs-
genseitigen Miteinander ge- burg. 
lebt werden muss: 

Am letzten Besuchstag stand 
"Jeder einzelne in unserer Ge- im Theatercafé des Brunnen-
sellschaft muss daran mitwir- t h e a t e r s  e i n  d e u t s c h -
ken. dass das Zusammenle- türkischer Abend auf dem 
ben und - arbeiten von Men- Programm. Neben einem ge-
schen unterschiedlicher Her- meinsamen Büfett mit türki-
kunft, Kultur und Religion ge- schen und deutschen Spei-
lingt und im alltäglichen Le- sen wurde ein abwechslungs-
ben tatsächlich zur Bereiche- re iches  Programm mit  
rung wird. Wir sollten die Im- Bauchtanz, Folklore und mu-
pulse des heutigen Abends da- sikalischen Darbietungen ge-
zu nutzen, den Dialog der Kul- boten. 
turen auch zukünftig mit Le-
ben zu erfüllen." Zum Schluss folgte dann 
Der türkische Generalkonsul noch ein Besuch im Gymna-
Aydin Ilhan Durusoy hob in sium Julianum, an dem tür-
seinem Grußwort hervor: kischstämmige Schüler Un-
"Ich bin sicher, dass die hier le- terricht in ihrer Mutterspra-
benden Menschen eine Brü- che erhalten. 

ckenfunktion bei der Vertie-
fung der Freundschaft unse-
rer Städte übernehmen wer-
den." Konaklıs Bürgermeis-
ter Abdullah Sönmez dankte 

Neue Städtepartnerschaft 


